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Wir bei der STAWAG fördern nicht nur Innovationen wie 
den Ausbau der erneuerbaren Energien, sondern auch 
 zahlreiche kulturelle, soziale und sportliche Programme. 
Und das tun wir nicht irgendwo und für irgendwen – wir 
 bündeln unsere  Energie für alle Menschen in Aachen und der 
Region.

Warum wir das tun? Weil es uns nicht egal ist, was aus Aachen 
und unserer Region wird. Wir kommen von hier und wollen hier 
noch viel bewegen. Damit auch nachfolgende Generationen unsere 
schöne Region genauso erleben können, wie wir heute – bunt, welt-
offen und mit dem Herz am richtigen Fleck.

Mehr über unser Engagement für die Region finden Sie unter:
stawag.de/ueber-uns/engagement/
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jetzt geht es Schlag auf Schlag für 
unsere Mannschaft. Nach dem Po-
kalspiel in Düren gastiert heute der 
Tabellenführer SG Dynamo Dresden 
auf unserem Tivoli. Vor erneut tol-
ler Kulisse erwarten wir ein Spiel, 
in dem wir alles reinlegen und den 
Gästen, wie schon im Hinspiel, alles 
abverlangen. Dienstag geht es für 
uns schon weiter nach Ingolstadt - 
die nächste Englische Woche steht 
an.

Leider sind wir mit null Punkten aus 
Mannheim zurück an den Tivoli ge-
reist. Trotz guter Chancen und viel 
Leidenschaft haben wir es nicht ge-
schafft, nach einem 0:2-Rückstand 
noch einen Punkt mitzunehmen. 
Ersatzgeschwächt durch die krank-
heitsbedingten Ausfälle mehrerer 
Stammspieler haben die Jungs 
aber alles gegeben. Und erfreulich 
war an diesem Sonntagnachmit-
tag, dass mit Samer-Amar Sarar 
ein 18-jähriges Talent aus unserer 
Jugend seinen ersten Profi -Einsatz 

in der 3. Liga für unsere Alemannia 
feiern durfte.

Währenddessen kehrt nach den 
letzten Wochen endlich wieder 
Ruhe in unserem Verein ein. In den 
Gremien sind wir uns einig. Nur 
im Schulterschluss und indem wir 
uns alle dem Verein unterordnen, 
können wir für eine erfolgreiche 
Zukunft von Alemannia Aachen 
sorgen. Die Mannschaft muss jetzt 
mit unserer Unterstützung von den 
Rängen, fokussiert am großen Ziel, 
dem Klassenerhalt, arbeiten kön-
nen. Lasst uns zesame dafür sor-
gen, dass wir wieder drei Punkte 
am Tivoli behalten, auch wenn es 
gegen den Ligaprimus geht. Die 
Liga hat uns schon oft genug ge-
lehrt, jeder kann jeden schlagen. 

Zu guter Letzt wünsche ich unseren 
Gästen sowie dem Schiedsrichter-
gespann ein sportlich faires Spiel.

Euer Andreas Görtges

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  +49 241 93840404
2. Vorsitzende: Josephina Vonhoegen  +49 171 6558296
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  +49 241 93840103
Kassierer: Hans-Josef Barion  +49 2454 938549
eMail:   marketing@alemannia-aachen.de
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TICKETS FÜR INGOLSTADT

Schon am kommenden 
Dienstag geht es in der 
3. Liga weiter. Die Ale-
mannia reist zum FC 
Ingolstadt. Die Eintritts-
karten zum Auswärts-
spiel (Anstoß 19.00 
Uhr) sind zum heutigen 
Heimspiel gegen Dyna-

mo Dresden im Fantreff erhältlich. Außerhalb des 
Spieltages sind die Tickets am Tivoli (Kasse Nor-
dost B, Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr) oder 
im Onlineshop der Ingolstädter zu kaufen.

SCHELL JETZT AUCH OFFIZIELL 
CO-TRAINER

Im Januar 2024 wurde er für den Spielerkader 
verpflichtet, doch eine hartnäckige Knieverlet-
zung machte seinem Debüt für Schwarz-Gelb auf 
dem Platz immer wieder einen Strich durch die 
Rechnung. Nun ist Julius Schell als Co-Coach 
auch offiziell Mitglied des Trainerteams, in dem er 
bereits während der vergangenen Monate diverse 
Aufgaben kennengelernt hat. Schon in der Hin-
runde war der kürzlich 25 Jahre alt gewordene 
Schell, dessen Spielervertrag am Tivoli mittler-
weile aufgelöst ist, aus der Spielanalyse, -vorbe-
reitung und der täglichen Trainingsarbeit kaum 
noch wegzudenken. 

WICHTIGER SIEG FÜR DIE FRAUEN, 
ZWEITE STARTET IN RÜCKRUNDE

Im Kampf um den Klassenerhalt in der Frau-
en-Regionalliga West hat Alemannia Aachen mit 
1:0 gegen Borussia Mönchengladbach II gewon-
nen. Torschützin im ersten Pflichtspiel des Jahres 
war Clara Nellessen. Damit konnten die Frauen 
der Alemannia den Abstand auf das rettende Ufer 
auf einen Punkt verkürzen. Am morgigen Sonntag 
geht es zu den Damen des SC Fortuna Köln, die 
auf Platz zwei stehen. Anstoß ist um 13.30 Uhr. 
Währenddessen startet die zweite Herrenmann-
schaft der Schwarz-Gelben gegen Munzurspor 
Aachen in die Rückrunde. Auf dem Kunstrasen am 
Tivoli ist am Sonntag um 15 Uhr Anstoß.

4



5



Vor dem Heimspiel gegen die SG Dynamo Dresden haben wir mit Neuzugang Danilo Wiebe gesprochen. Seit Anfang des Jahres spielt der 
defensive Mittelfeldspieler bei Alemannia Aachen. Der 30-Jährige spricht im Echo-Interview über die ersten Wochen am Tivoli, warum er am 
liebsten langfristig bei einem Verein spielt und worauf es jetzt ankommt.

„AM TIVOLI MUSS MAN ERSTMAL 
BESTEHEN”

DANILO
WIEBE 

Danilo, du hast dein zweites Spiel 
von Beginn an für die Alemannia 
gegen den SV Waldhof Mannheim 
in ungewohnter Position als rechtes 
Glied in der Dreierkette absolviert. 
Wie war‘s für dich?

Ich habe auf der Position schon ein paar 
Mal gespielt. Aber die letzten Wochen 
und Monate war ich eher im defensiven 
Mittelfeld unterwegs. Die Abläufe haben 
sich dann aber schnell wieder einge-
spielt. 

Vor dem Spiel sind einige Spie-
ler krankheitsbedingt ausgefallen. 
Wann hast du von deinem Einsatz 
erfahren?

Es hatte sich die Tage vor dem Spiel 
bereits abgezeichnet. Da habe ich mir 
schon ein paar Gedanken machen kön-
nen, dass ich für diese Position eine 
Option sein könnte. Im Training haben 
wir es dann auch getestet. Beim Ab-
schlusstraining stand schließlich die 
Entscheidung fest.

Im Spiel beim SV Waldhof Mannheim 
hattet ihr gleich zu Beginn durch An-
ton Heinz einen Pfostenschuss und 
weitere Chancen im Spielverlauf. Zu-
nächst traf aber nur der Gegner, der 
Anschlusstreffer fi el zwar noch, aber 
mehr passierte leider nicht mehr. Wie 
hast du das Spiel gesehen?

Wir hatten ein paar Chancen, aber auch 
der Gegner hatte große Möglichkeiten, 
die aus unseren Fehlern entstanden. 
Wir hatten Ballverluste, bei denen wir 
den Gegner eingeladen haben. Von da-
her ist es schade, dass wir mit unseren 
eigenen Mitteln geschlagen wurden. 
Eigentlich wollen wir die hohen Ball-
gewinne. Die beiden Gegentore sind zu 
leicht gefallen. 

Gianluca Gaudino sprach nach Ab-
pfiff davon, dass Mannheim abge-
zockter war. Fehlt euch diese Cle-
verness momentan?

Ja, absolut. Mannheim hat uns nicht so 
viele Möglichkeiten durch individuelle 
Fehler beschert - wir mussten unsere 
Chancen hart erarbeiten. Unsere Effek-
tivität muss besser werden. Wir hatten 
genug Ecken und Freistöße, die wir 
besser nutzen müssen. Und gleichzei-
tig dürfen wir die Gegner nicht so ein-
laden.

Jetzt kommen Englische Wochen auf 
euch zu. Ist das gut für den Kopf?

Nach einem Misserfolg ist es immer 
gut, wenn man wieder zu einem Er-
folgserlebnis kommen kann - und das 
geht am einfachsten mit Spielen. 

Du hattest elf Monate kein Pfl icht-
spiel absolviert, ehe du im Januar 
nach Aachen gewechselt bist. Wie 
fühlten sich die letzten Wochen für 
dich an?

Ich genieße die Zeit als Fußballer sehr. 
Wenn wir täglich in der Kabine sitzen, 
uns auf unsere Spiele vorbereiten, ge-
meinsam trainieren und ein Team sind, 
ist das ein sehr schöner Teil des Fußbal-
lerlebens. In dem halben Jahr, in dem 
ich nicht gespielt habe, habe ich das 
sehr vermisst. 

Du hast fünf Jahre für Eintracht 
Braunschweig gespielt. Im Sommer 
haben sich die Wege getrennt. Wie 
war die Erfahrung für dich, dann 
erstmals vertragslos zu sein?

Das war keine einfache Zeit. Die erste 
Phase war sicherlich die schwierigste, 
bis ich akzeptiert habe, dass sich erst-
mal nichts Neues ergibt. Je länger es 
gedauert hat, desto einfacher war es für 
mich damit umzugehen. Im Großen und 
Ganzen bin ich dennoch dankbar für die 
Zeit, weil ich als Mensch gereift bin und 
viel Zeit mit meiner Familie verbringen 
durfte. Das hat mich auch als Famili-
envater von zwei Kindern geprägt. Ich 
habe mich weiter fi t gehalten und auf 
einen neuen Verein gewartet.

Vor Braunschweig warst du vier Jah-
re beim SC Preußen Münster. Bist du 
eher der Typ, der länger bei Vereinen 
bleiben möchte, statt jedes zweite 
Jahr den Club zu wechseln?

Ich fühle mich gerne wohl. Das gehört 
zum Fußball dazu. Wenn ich mich mal 
bei einem Verein wohl gefühlt habe, 
wollte ich auch nicht weg. Ich bin kei-
ner, der in seiner Vita von einem Club 
zum nächsten wechselt.

Jetzt bist du bei der Alemannia. 
Welche Rolle hat die Rückkehr ins 
Rheinland bei deiner Entscheidung 
gespielt?

Das ist sicher ein guter Pluspunkt des 
Vereins, dass es nicht so weit von mei-
ner Heimat Siegburg ist. Meine Familie 
und mein Freundeskreis leben dort. 

Welche Spieler hast du schon vorher 
gekannt?

Mit Lukas Scepanik habe ich mehr als 
fünf Jahre beim 1. FC Köln bis zur U23 
gespielt. Mit Leandro Putaro und Kevin 
Goden habe ich mal in Braunschweig 
gespielt. Auch Lamar Yarbrough habe 
ich kurz vor meinem Wechsel kennen-
gelernt. 

Bei deiner Verpfl ichtung sagtest du 

„Ich habe einfach richtig Bock, wie-
der Fußball zu spielen” - ist der Spaß 
zurück?

Auf jeden Fall. Es war richtig schön, 
wieder auf dem Platz stehen zu dürfen. 
Ich hätte mir sicherlich gewünscht, dass 
ich schneller in meine persönlichen Ab-
läufe hereinfi nde. Ich möchte wieder zu 
meiner Topform kommen, damit ich der 
Mannschaft helfen kann. 

Mit 116 Drittliga- und 55 Zweitliga-
spielen gehörst du den erfahrensten 
Spielern im Kader. Was ist für dich 
der größte Unterschied der beiden 
Ligen?

Der Drittliga-Fußball ist sehr körperlich, 
während in der 2. Bundesliga das Spiel 
mehr taktisch geprägt ist. Die Einzel-
spieler sind qualitativ etwas besser. 

Der Abstand zu den Abstiegsrängen 
hat sich in den letzten Wochen auf 
einen Punkt verkürzt.  Wie gut kannst 
du mit der Situation umgehen?

Ich bin schon aufgestiegen, abgestie-
gen und habe die Klasse gehalten. Das 
habe ich alles schon erlebt. Sicher war 
der Abstieg mit Eintracht Braunschweig 
keine schöne Erfahrung. Aber das hat 
mich geprägt, um heute zu wissen, was 
es braucht, um die Klasse zu halten. 
Wir müssen ruhig und fokussiert wei-
terarbeiten. Es geht um die Basics, die 
wir immer abrufen müssen und darum, 
nicht zu verkrampfen.

Jetzt kommt der Tabellenführer SG 
Dynamo Dresden an den Tivoli. Liegt 
genau da die Chance für euch, gegen 
den Favoriten zu punkten?

Am Tivoli muss man erstmal bestehen. 
Das habe ich in meinen drei Heimspie-
len bereits gemerkt, dass es eine ande-
re Wucht ist, wenn die Gegner anreisen 
müssen. Wir können zuhause mit der 
Unterstützung der Fans nochmal anders 
performen. Dresden hat sicherlich eine 
breite Brust, aber dass uns diese Spiele 
liegen, haben wir in dieser Saison be-
reits gezeigt. 

Du spielst für gewöhnlich im defensi-
ven Mittelfeld. Was für ein Spielertyp 
bist du? 

Ich bin keiner, der sehr laut ist, aber die 
Jungs um mich herum coache ich ger-
ne. Ich bin auch eher der Stratege im 
Mittelfeld, spiele eher mit Köpfchen. Bei 
der Alemannia spielen wir einen sehr 
laufi ntensiven Fußball mit einem hohen 
Pressing. Daran möchte ich mich weiter 
anpassen. Jetzt gilt es für mich, dass ich 
mich weiter steigere und der Mannschaft 
auf dem Weg zum Klassenerhalt helfe.

66



Vor dem Heimspiel gegen die SG Dynamo Dresden haben wir mit Neuzugang Danilo Wiebe gesprochen. Seit Anfang des Jahres spielt der 
defensive Mittelfeldspieler bei Alemannia Aachen. Der 30-Jährige spricht im Echo-Interview über die ersten Wochen am Tivoli, warum er am 
liebsten langfristig bei einem Verein spielt und worauf es jetzt ankommt.

„AM TIVOLI MUSS MAN ERSTMAL 
BESTEHEN”

DANILO
WIEBE 

Danilo, du hast dein zweites Spiel 
von Beginn an für die Alemannia 
gegen den SV Waldhof Mannheim 
in ungewohnter Position als rechtes 
Glied in der Dreierkette absolviert. 
Wie war‘s für dich?

Ich habe auf der Position schon ein paar 
Mal gespielt. Aber die letzten Wochen 
und Monate war ich eher im defensiven 
Mittelfeld unterwegs. Die Abläufe haben 
sich dann aber schnell wieder einge-
spielt. 

Vor dem Spiel sind einige Spie-
ler krankheitsbedingt ausgefallen. 
Wann hast du von deinem Einsatz 
erfahren?

Es hatte sich die Tage vor dem Spiel 
bereits abgezeichnet. Da habe ich mir 
schon ein paar Gedanken machen kön-
nen, dass ich für diese Position eine 
Option sein könnte. Im Training haben 
wir es dann auch getestet. Beim Ab-
schlusstraining stand schließlich die 
Entscheidung fest.

Im Spiel beim SV Waldhof Mannheim 
hattet ihr gleich zu Beginn durch An-
ton Heinz einen Pfostenschuss und 
weitere Chancen im Spielverlauf. Zu-
nächst traf aber nur der Gegner, der 
Anschlusstreffer fi el zwar noch, aber 
mehr passierte leider nicht mehr. Wie 
hast du das Spiel gesehen?

Wir hatten ein paar Chancen, aber auch 
der Gegner hatte große Möglichkeiten, 
die aus unseren Fehlern entstanden. 
Wir hatten Ballverluste, bei denen wir 
den Gegner eingeladen haben. Von da-
her ist es schade, dass wir mit unseren 
eigenen Mitteln geschlagen wurden. 
Eigentlich wollen wir die hohen Ball-
gewinne. Die beiden Gegentore sind zu 
leicht gefallen. 

Gianluca Gaudino sprach nach Ab-
pfiff davon, dass Mannheim abge-
zockter war. Fehlt euch diese Cle-
verness momentan?

Ja, absolut. Mannheim hat uns nicht so 
viele Möglichkeiten durch individuelle 
Fehler beschert - wir mussten unsere 
Chancen hart erarbeiten. Unsere Effek-
tivität muss besser werden. Wir hatten 
genug Ecken und Freistöße, die wir 
besser nutzen müssen. Und gleichzei-
tig dürfen wir die Gegner nicht so ein-
laden.

Jetzt kommen Englische Wochen auf 
euch zu. Ist das gut für den Kopf?

Nach einem Misserfolg ist es immer 
gut, wenn man wieder zu einem Er-
folgserlebnis kommen kann - und das 
geht am einfachsten mit Spielen. 

Du hattest elf Monate kein Pfl icht-
spiel absolviert, ehe du im Januar 
nach Aachen gewechselt bist. Wie 
fühlten sich die letzten Wochen für 
dich an?

Ich genieße die Zeit als Fußballer sehr. 
Wenn wir täglich in der Kabine sitzen, 
uns auf unsere Spiele vorbereiten, ge-
meinsam trainieren und ein Team sind, 
ist das ein sehr schöner Teil des Fußbal-
lerlebens. In dem halben Jahr, in dem 
ich nicht gespielt habe, habe ich das 
sehr vermisst. 

Du hast fünf Jahre für Eintracht 
Braunschweig gespielt. Im Sommer 
haben sich die Wege getrennt. Wie 
war die Erfahrung für dich, dann 
erstmals vertragslos zu sein?

Das war keine einfache Zeit. Die erste 
Phase war sicherlich die schwierigste, 
bis ich akzeptiert habe, dass sich erst-
mal nichts Neues ergibt. Je länger es 
gedauert hat, desto einfacher war es für 
mich damit umzugehen. Im Großen und 
Ganzen bin ich dennoch dankbar für die 
Zeit, weil ich als Mensch gereift bin und 
viel Zeit mit meiner Familie verbringen 
durfte. Das hat mich auch als Famili-
envater von zwei Kindern geprägt. Ich 
habe mich weiter fi t gehalten und auf 
einen neuen Verein gewartet.

Vor Braunschweig warst du vier Jah-
re beim SC Preußen Münster. Bist du 
eher der Typ, der länger bei Vereinen 
bleiben möchte, statt jedes zweite 
Jahr den Club zu wechseln?

Ich fühle mich gerne wohl. Das gehört 
zum Fußball dazu. Wenn ich mich mal 
bei einem Verein wohl gefühlt habe, 
wollte ich auch nicht weg. Ich bin kei-
ner, der in seiner Vita von einem Club 
zum nächsten wechselt.

Jetzt bist du bei der Alemannia. 
Welche Rolle hat die Rückkehr ins 
Rheinland bei deiner Entscheidung 
gespielt?

Das ist sicher ein guter Pluspunkt des 
Vereins, dass es nicht so weit von mei-
ner Heimat Siegburg ist. Meine Familie 
und mein Freundeskreis leben dort. 

Welche Spieler hast du schon vorher 
gekannt?

Mit Lukas Scepanik habe ich mehr als 
fünf Jahre beim 1. FC Köln bis zur U23 
gespielt. Mit Leandro Putaro und Kevin 
Goden habe ich mal in Braunschweig 
gespielt. Auch Lamar Yarbrough habe 
ich kurz vor meinem Wechsel kennen-
gelernt. 

Bei deiner Verpfl ichtung sagtest du 

„Ich habe einfach richtig Bock, wie-
der Fußball zu spielen” - ist der Spaß 
zurück?

Auf jeden Fall. Es war richtig schön, 
wieder auf dem Platz stehen zu dürfen. 
Ich hätte mir sicherlich gewünscht, dass 
ich schneller in meine persönlichen Ab-
läufe hereinfi nde. Ich möchte wieder zu 
meiner Topform kommen, damit ich der 
Mannschaft helfen kann. 

Mit 116 Drittliga- und 55 Zweitliga-
spielen gehörst du den erfahrensten 
Spielern im Kader. Was ist für dich 
der größte Unterschied der beiden 
Ligen?

Der Drittliga-Fußball ist sehr körperlich, 
während in der 2. Bundesliga das Spiel 
mehr taktisch geprägt ist. Die Einzel-
spieler sind qualitativ etwas besser. 

Der Abstand zu den Abstiegsrängen 
hat sich in den letzten Wochen auf 
einen Punkt verkürzt.  Wie gut kannst 
du mit der Situation umgehen?

Ich bin schon aufgestiegen, abgestie-
gen und habe die Klasse gehalten. Das 
habe ich alles schon erlebt. Sicher war 
der Abstieg mit Eintracht Braunschweig 
keine schöne Erfahrung. Aber das hat 
mich geprägt, um heute zu wissen, was 
es braucht, um die Klasse zu halten. 
Wir müssen ruhig und fokussiert wei-
terarbeiten. Es geht um die Basics, die 
wir immer abrufen müssen und darum, 
nicht zu verkrampfen.

Jetzt kommt der Tabellenführer SG 
Dynamo Dresden an den Tivoli. Liegt 
genau da die Chance für euch, gegen 
den Favoriten zu punkten?

Am Tivoli muss man erstmal bestehen. 
Das habe ich in meinen drei Heimspie-
len bereits gemerkt, dass es eine ande-
re Wucht ist, wenn die Gegner anreisen 
müssen. Wir können zuhause mit der 
Unterstützung der Fans nochmal anders 
performen. Dresden hat sicherlich eine 
breite Brust, aber dass uns diese Spiele 
liegen, haben wir in dieser Saison be-
reits gezeigt. 

Du spielst für gewöhnlich im defensi-
ven Mittelfeld. Was für ein Spielertyp 
bist du? 

Ich bin keiner, der sehr laut ist, aber die 
Jungs um mich herum coache ich ger-
ne. Ich bin auch eher der Stratege im 
Mittelfeld, spiele eher mit Köpfchen. Bei 
der Alemannia spielen wir einen sehr 
laufi ntensiven Fußball mit einem hohen 
Pressing. Daran möchte ich mich weiter 
anpassen. Jetzt gilt es für mich, dass ich 
mich weiter steigere und der Mannschaft 
auf dem Weg zum Klassenerhalt helfe.

7



8

Am Eifeltor 4 (Einfahrt 2) | 50997 Köln
Tel.: +49 221 - 36 79 39 -17 | Fax: +49 221 - 36 79 39 -15
info@ttc-koeln.de | www.ttc-koeln.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 6.00 – 22.00 Uhr
und auch nach Terminvereinbarung

HACCP - SQAS - AJA - DVTI - eECD - VDF - Cargill
Zubehör und Ersatzteile | Bistro | Fahrerduschen | Bonuskarten | WiFi

Die putzen wir 

locker weg
  Tank- & Siloreinigung direkt an 

der Ausfahrt A4 Köln-Eifeltor



DANILO WIEBE
11 Fragen an...

1.  Hast du einen Spitznamen?
Ja, Nilo.

2.  Neben wem sitzt du in der Kabine?
Leroy Zeller und Leo Putaro sitzen neben mir.

3.  Mit welchen Mitspielern verstehst du dich 
besonders gut?
Ich verstehe mich mit einigen sehr gut, aber die 
meiste Zeit verbringe ich mit Lamar, Jan und meinem 
Zimmerpartner Scepi. 

4.  Welches Ritual hast du vor jedem Spiel?
Beten.

5.  Welcher war dein bisher schönster Moment im 
Fußball? 
Das war der Aufstieg in die 2. Bundesliga mit 
Eintracht Braunschweig und mein Zweitliga-Debüt.

6.  Wer war in deiner Karriere bisher dein bester 
Gegenspieler?
Matheus Cunha. 

7.  Welchen Rat würdest du jungen, 
aufstrebenden Fußballern geben?
In jeder Einheit sein Bestes geben und den Spaß am 
Fußball immer beibehalten. 

8.  Was ist dein Lieblingsgericht?
Pasta mit Avocado-Pistazien-Pesto und Burrata.

9.  Mit welchem Fußballer würdest du gerne mal 
einen Tag tauschen?
Mit Sergio Busquets 

10. Welche Musik hörst du, um dich auf ein Spiel 
vorzubereiten?
Worship 

11. Welche drei Worte beschreiben dich am 
besten?
Freundlich, ehrlich, diszipliniert. 
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Am Eifeltor 4 (Einfahrt 2) | 50997 Köln
Tel.: +49 221 - 36 79 39 -17 | Fax: +49 221 - 36 79 39 -15
info@ttc-koeln.de | www.ttc-koeln.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 6.00 – 22.00 Uhr
und auch nach Terminvereinbarung
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Die Alemannia hat ihr Auswärtsspiel 
des 26. Spieltags am Karnevals-
sonntag mit 1:2 (0:1) bei Waldhof 
Mannheim verloren. André Becker 
(18.) und Julian Rieckmann (68.) 
brachten die Hausherren mit 2:0 in 
Front, Sasa Strujic (75.) gelang vor 
12.920 Fans im Carl-Benz-Stadion 
nur noch der Anschlusstreffer.

Personell gebeutelt aufgrund von Ver-
letzungen und einer Grippewelle ging 
es für den schwarz-gelben Tross in die 
Kurpfalz. Insbesondere die Verteidi-
gung musste Coach Heiner Backhaus 
durch die Ausfälle von Kapitän Mika 
Hanraths, Jan-Luca Rumpf und Patrick 
Nkoa gehörig umbauen. In der Startelf 
gab es trotz allem nur drei Änderungen 
im Vergleich zum 2:2 gegen Dortmund 
II: Yarbrough, Wiebe und Heinz starte-
ten für Hanraths, Nkoa und El-Faouzi, 
der ebenfalls grippekrank ausfi el.
Die Gastgeber erwischten den besse-
ren Start in dieses Abstiegskampfduell, 
bereits nach zwei Minuten hatte Loh-
kemper nach einem Ball durch die Ale-
mannia-Kette hindurch freies Schuss-
feld. Der Versuch rauschte Zentimeter 
links am Gehäuse von Jan Olschowsky 
vorbei (2.). Die Alemannia-Antwort hat-
te es allerdings ebenso in sich: Heinz 
donnerte die Kugel nach Vorarbeit von 
Scepanik an den linken Außenpfosten, 
Mannheims Keeper Bartels konnte nur 
noch hinterherfl iegen (8.).
Beide Mannschaften meldeten sich 
damit in diesem so wichtigen Spiel 
an, allerdings wies die schwarz-gelbe 
Defensive wiederholt Unachtsamkei-
ten auf, die aus der Hinrunde so nicht 
bekannt waren. Eine Ecke wurde nur 
unzureichend geklärt und Mittelfeld-
mann Fein zu viel Platz zum Flanken 
gelassen. Die maßgenaue Hereingabe 
von der linken Seite verwertete der 
freistehende Becker an Olschowsky 
vorbei zum Mannheimer Führungs-
treffer (18.). Der Waldhof hatte nun 
Blut geleckt und hätte sechs Minuten 
später durch den Torschützen erhöhen 
können. Ferati chippte die Kugel zum 
allerdings abseitsverdächtigen Becker, 
der unvermittelt abzog – das Spielge-

rät sauste am rechten Pfosten vorbei 
(24.).
Die Backhaus-Elf schickte sich in der 
Folge an, das Spiel zu machen und 
mehr Ballbesitz vorzuweisen. Mann-
heim verfi el in die Rolle des Abwarten-
den und Umschaltenden, die von etwa 
2000 Öcher Jecken begleiteten Gäste 
brachten aber nur wenig Gefährliches 
auf das Grün. Nach 40 Minuten rutschte 
die Kugel mal durch zum Ersatzkapitän 
Strujic, der freie Bahn hatte, allerdings 
zu zentral auf Bartels abschloss. Kurz 
vor dem Halbzeitpfi ff mussten die Tivo-
li-Kicker noch einmal kräftig durchpus-
ten, als Becker nach einem Konter eine 
Linksfl anke von Voelcke knapp mit 
dem Fuß am Tor vorbeiwischte (45.+2). 
So stand es 1:0 zur Pause.

In den zweiten Durchgang kamen 
die unveränderten Alemannen besser 
hinein, Geburtstagskind Flo Heister 
scheiterte nach zwei Minuten mit ei-
nem strammen Schuss aus halbrech-
ter Position an Bartels (47.). Mann-
heim trat in dieser Phase zu passiv 
auf und lauerte nach wie vor auf 
schnelle Gegenstöße. Gefahr brachte 
dann allerdings ein Standard: Wieder 
war es Becker, der eine Linksecke an 
die Latte köpfte (64.). Auf der anderen 
Seite fand Bakhat mit einer Herein-

gabe von der linken Seite den Kopf 
von Heinz, der Kopfball war jedoch 
zu lasch für einen Torerfolg (65.). Drei 
Minuten später zappelte der Ball dann 
zum zweiten Mal im Alemannia-Netz: 
Einen langen Ball leitete der unge-
deckte Becker per Kopf weiter zum 
eingewechselten Rieckmann, der sich 
keine Blöße gab und zum 2:0 einnick-
te (68.).
Das zweite Tor machte die Sache 
nicht leichter für die Alemannia, die 
bei den Gegentoren zu luftig vertei-
digte und schon vor dem 0:2 auf Vier-
erkette umgestellt hatte. Als Reaktion 
auf den Rieckmann-Treffer feuerte 
Heister nach 70 Minuten erneut auf 
den Kasten, wieder rettete Bartels 
zur Ecke. Derer zehn hatte die Back-
haus-Elf am Ende auf der Habenseite, 
nur eine führte allerdings zum Erfolg: 
Heinz fand Strujic mit einem Eckstoß 
von der rechten Seite freistehend 
am Fünfer vor, der Kapitän nickte zu 
seinem sechsten Saisontor ein, nur 
noch 1:2 (75.). Die Tivoli-Kicker waren 
wieder im Rennen, ließen nach dem 
Anschlusstor jedoch die Zielstrebig-
keit vermissen. So wurde sich auch in 
der fünfminütigen Nachspielzeit keine 
nennenswerte Chance mehr heraus-
gespielt, weswegen die Partie an ef-
fektivere Mannheimer ging.

STRUJIC-TREFFER REICHT GEGEN 
DEN WALDHOF NUR ZUM ANSCHLUSS

Spielbericht
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DAS SYMPATHISCHE 
BUSINESS-NETZWERK 
EXKLUSIV AUF ENTSCHEIDEREBENE

www.wecon-netzwerk.de/aachen-dueren
                  weconnetzwerk.aachen.dueren

Bereits über 
150 Mitglieder in Aachen & Düren vertrauen auf unser Business-Netzwerk - werde jetzt 

Mitglied.
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Wir suchen motivierte Fachkräfte in der Elektrotechnik &  
Anlagenbau, die mit uns durchstarten wollen.

Elektrotechnik + Anlagenbau GmbH

Bewerben Sie sich jetzt.

karriere.fringsgruppe.de

Alsdorf | Brüssel | Essen | Köln
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MIT INS BÜRO
Starte deine IT-Karriere 
in unserem Team!
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BRING DEINE 
LEIDENSCHAFT 
MIT INS BÜRO
Starte deine IT-Karriere 
in unserem Team!

Bewerben 
& bewegen!
www.regioit.de/jobs

You‘ll never 
work alleng!
Zur Erweiterung unserer Teams suchen wir in Aachen und 
Umgebung Verkäufer*innen auf Voll- und Teilzeitbasis

Jetzt 
Karriere
starten!

Wir bieten
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit pünktlichem und übertariflichem Gehalt

_ viele attraktive Zusatzleistungen: Infos unter nobis-printen.de/benefits

_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Mail: zukunft@nobisprinten.de | Tel: 0241 / 96 800 318 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40 | nobis-printen.de/verkauf



Zugänge:
Vinko Sapina (Rot-Weiss Essen), Tim Schreiber 
(RB Leipzig), Philip Heise (Karlsruher SC), Aljaz 
Casar (Hallescher FC), Jan-Hendrik Marx (Eintracht 
Braunschweig), Lukas Boeder (1. FC Saarbrücken), 
Dennis Duah (Hamburger SV II), Phillip Böhm (VfB 
Eichstätt), Mika Baur (SC Paderborn 07), Dominik Kother 
(SSV Jahn Regensburg), Andi Hoti (1. FC Magdeburg), 
Jonas Sterner (Holstein Kiel), Christoph Daferner (1. FC 
Nürnberg), Sascha Risch (SSV Ulm 1846), David Kubatta 
(Viktoria Köln) und Dmytro Bogdanov (Dynamo Dresden 
U19).

Abgänge:
Tom Zimmerschied (SV Elversberg), Kyu-hyun Park 
(Daejeon Hana Citizen), Jonas Saliger (1. FC Köln II), Paul 
Will (SV Darmstadt 98), Luca Herrmann (SC Paderborn 
07), Stefan Drljaca (VfB Stuttgart), Jakob Lewald (SV 
Sandhausen), Kevin Ehlers (Eintracht Braunschweig), 
Tobias Kraulich (Rot-Weiss Essen), Kevin Broll (Omonia 
29is Maiou), Jan Shcherbakovski (FC Energie Cottbus), 
Julius Hoffmann (1. FC Magdeburg II), Oliver Batista 
Meier, Jonathan Meier (SSV Ulm 1846), Lucas Cueto, 
Panagiotis Vlachodimos, Manuel Schäffl er, Kyrylo 
Melichenko und Erik Herrmann (alle vereinslos).

DER GEGNER

ANSCHRIFT: Lennéstraße 12, 01069 Dresden

INTERNET: www.dynamo-dresden.de

GRÜNDUNGSDATUM: 12. April 1953

VEREINSFARBEN: Schwarz-Gelb 

STADION: Rudolf-Harbig-Stadion (32.248 Plätze)

PRÄSIDENT: Ronny Rehn

TRAINER: Thomas Stamm

SG DYNAMO DRESDEN

7 Spiele – 3 Siege – 2 Unentschieden – 2 Niederlagen
Bilanz

Tor: 
Tim Schreiber (1), Phillip Böhm (31), Daniel 
Mesenhöler (37).

Abwehr: 
Dennis Duah (4), Paul Lehmann (14), Claudio 
Kammerknecht (15), Philip Heise (16), Andi Hoti 
(20), Lars Bünning (23), Jan-Hendrik Marx (26), 
Sascha Risch (28), Lukas Boeder (29), Jonas 
Sterner (32), David Kubatta (39). 

Kader

Mittelfeld:
Vinko Sapina (5), Tom Berger (6), Aljaz Casar 
(17), Tony Menzel (24), Niklas Hauptmann (27), 
Jakob Zickler (38). 

Sturm:
Jakob Lemmer (10), Dominik Kother (11), Robin 
Meißner (21), Mika Baur (22), Jonas Oehmichen 
(25), Stefan Kutschke (30), Christoph Daferner 
(33), Dmytro Bogdanov (34). 
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Der aktuelle Tabellenführer kommt zum schwarz-gel-
ben Kräftemessen an den Tivoli! Wir haben die SG 
Dynamo Dresden für euch abgecheckt. 

Hat Dynamo wieder die Rückrunden-Seuche? – die Form:
So ein bisschen dürften dieser Tage Erinnerungen an die 
letzte Spielzeit wach geworden sein in Dresden. Nach 
der Hinrunde der Saison 2023/24 befand sich Dynamo 
nämlich mit sieben Punkten Vorsprung vor dem Rele-
gationsplatz auf dem zweiten Rang, der Aufstieg in die 
2. Bundesliga schien ganz nah. Doch die Rückrunde 
setzte die SGD in den Sand, verlor an Boden und wurde 
schlussendlich nur Vierter. In diesem Jahr soll es nun 
aber wirklich hochgehen – diese Ambitionen unterstrich 
Dresden, das im Oktober aus dem Landespokal aus-
schied, Ende des abgelaufenen Jahres diesmal mit der 
Herbstmeisterschaft. 
Doch erneut schleicht sich bislang in der Rückserie der 
Schlendrian ein: Die Bilanz der Mannschaft von Trainer 
Thomas Stamm ist ausgeglichen, drei Siegen stehen 
ebenso viele Niederlagen und ein Remis gegenüber. 
Letzte Woche durfte jedoch zumindest etwas aufgeat-
met werden im Dynamo-Lager: Durch den überzeugen-
den 3:0-Heimsieg gegen den SC Verl und die gleichzei-
tige Niederlage von Energie Cottbus übernahmen die 
Sachsen wieder die Tabellenführung. Es bleibt spannend 
an der Spitze…

Nach Führung nicht zu schlagen – die Brennpunkte: 
Die größte Stärke der Dresdener fällt bereits mit blo-
ßem Blick auf die Tabelle auf: das Toreschießen. Mit 52 
Treffern verfügt der achtmalige DDR-Oberliga-Meister 
über die beste Offensive der Liga – ein Tor vor dem FC 
Ingolstadt, dem nächsten Alemannia-Gegner. Dazu ist 
die Defensive stabil, 30 Gegentore bedeuten den zweit-
besten Wert aller Teams. Wer übrigens oft trifft, der geht 
auch oft in Führung. 16-mal war das bei der SGD bereits 
der Fall und geht die Stamm-Elf einmal in Front, ist sie 
nur schwer zu bremsen. In 14 Fällen gewann Dresden 
sein Spiel, zweimal gab es – aus Sicht des Gegners – 
zumindest ein Remis. Verloren aber hat Dynamo nach 
einer Führung nie. Dass es auch anders geht, beweist 
beispielsweise der SV Sandhausen, der fünf Spiele nach 
eigener Führung noch verlor. 

Wie jede Mannschaft hat allerdings auch Dynamo Dres-
den seine Schwachstellen. So erzielen die sächsischen 
Landeshauptstädter zwar viele Tore, brauchen jedoch 
auch die meisten Abschlüsse aller Drittligisten dafür. 
538 Torschüsse zählt die Statistik bislang beim Liga-Pri-
mus, auf Platz zwei folgt Bielefeld mit lediglich 478. Ver-
werten konnte die SGD allerdings nur etwa 9,7% ihrer 
Schüsse auf den Kasten – in Sachen Effizienz bedeutet 
das somit nur Platz neun. Am effektivsten ist derweil 
Viktoria Köln mit 13,0% Trefferquote. Darüber hinaus ist 

der Tabellenführer auswärts durchaus verwundbar: Fünf 
der sechs Saisonpleiten gab es für Dresden auf frem-
dem Geläuf. Während die letzten drei Heimspiele alle 
gewonnen wurden, wartet der Traditionsklub auswärts 
seit dem letzten Hinrundenspieltag Ende Dezember auf 
einen Dreier. Da geht also was…

Ein Hauch von 2. Bundesliga – die Wintertransfers: 
Gleich dreimal bediente sich Dynamo im Winter eine 
Etage höher: Neben Außenstürmer Mika Bauer (Leihe 
aus Paderborn) und Innenverteidiger Andi Hoti (Leihe 
aus Magdeburg) wurde auch Dominik Kother (Jahn Re-
gensburg) nach „Elbflorenz“ gelotst. Der Flügelflitzer 
fügte sich in seinen sieben Einsätzen für den neuen Klub 
gleich stark ein und steuerte zwei Tore und zwei Vorla-
gen bei. Im Gegenzug gab Dresden Oliver Batista Meier 
an den Zweitligisten SSV Ulm ab, dazu verließ Kyu-hyun 
Park das Team und wechselte in seine Heimat Südkorea.

Auch auswärts heiß auf Tore – der Spieler im Fokus:
Mit 15 Buden in 25 Einsätzen ist Mittelstürmer Christoph 
Daferner nicht nur der gefährlichste Spieler im Dyna-
mo-Kader, sondern zusammen mit Ingolstadts Sebastian 
Grönning auch bester Torjäger der 3. Liga. Ob zu Hause 
oder auswärts gespielt wird, ist dem 27-Jährigen dabei 
völlig egal – mit acht Auswärtstreffern gegenüber sieben 
Heimtoren sind ihm fremde Plätze sogar fast schon lie-
ber als das heimische Rudolf-Harbig-Stadion. Übrigens 
trifft Daferner auch ganz gerne mal zweifach und hat mit 
vier Doppelpacks die meisten aller Liga-Torjäger auf dem 
Konto. Ein Dreierpack wie Grönning ihn schon erzielte 
oder gar ein Viererpack wie das des Cottbusers Timmy 
Thiele fehlen dem ehemaligen U20-Nationalspieler noch 
– das wäre wohl die Kirsche auf der Dafernerschen Torte.

GEGNERCHECK:
DAS IST DYNAMO DRESDEN
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www.factur.de

Werde

Teil unseres 

Teams!

KEEP COOL 
Gemeinsam zum Erfolg!

Der Prozess- und IT-Dienstleister in der Energiewirtschaft

WERTZ Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
Rödgerheidweg 34, D-52068 Aachen
Tel. +49 (0) 241/555 02-0, www.wertz.de
Fax +49 (0) 241/55 1133, stahlhandel@wertz.de

Auf Stahllieferantensuche?Auf Stahllieferantensuche?
Bei uns springt der Funke über.Bei uns springt der Funke über.

Ob Baustahl, Formstahl, Edelstahl, Qualitätsstahl, Blankstahl, 
Werkzeugstahl oder NE-Metalle: Wir bevorraten sämtliche 
Stahlsorten auf einer Lagerfläche von 8.000 m². In unserem 
eigenen Brennschneidbetrieb können wir eine Vielzahl von 
Werkstoffen per Autogen-, Plasma- oder Laserschneidverfahren 
zuschneiden. Das passt!

WERTZ AZquer_stahl_210x148,5_2022_druck.indd   5WERTZ AZquer_stahl_210x148,5_2022_druck.indd   5 29.09.22   13:0029.09.22   13:00
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Carolus Media
Clipeus GmbH
HDL - Heusch Sicherheit und Schließdienst
Hans-Josef Mertens Elektronik
Elektro Eckstein GmbH & Co. KG

Elektro Rosemeyer
Schreven Immobilien GmbH & Co. KG
Kurth Verpackungen
Energieberater Patrick Pala
GEKE-Service

Thomas Neulen und Bernhard Neulen
Hans-Josef Rick
Fisch Zegel am Hitmarkt Krefelder Straße
Schornsteinfeger Patrick Pala

Dieter Bischhoff
Öcher Entrümpler
Druckerei Afterglow (Lukomski GbR)
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

K & P Unternehmensberatung UG
Aachener Rohrreinigungsdienst
Breuer Bedachungen GmbH
Die Kartoffelkäfer
Eventbowling
Flora Mobiler HaarExpress und Salon 
Oscar Gronen
Michael Glasmacher
Hardt Bauunternehmung
Katholische Stiftung Marienhospital Aachen

Eva-Maria Kolonko-Hinssen
P&L Personalleasing GmbH
Philipp Leisten 2.0
Maler C. Jansen
Raschka
Schuhgarten Rosenbaum
Karolina Weber
Dr. Dietrich Stollewerk
Werbegestatlung Wouters GmbH
Wurdack Steuerungsberatung GmbH



FIRMENFITNESS
ERLEBE DEINE VORTEILE VON  

UNSEREM WOF-WELLFEEL-PROGRAMM

„Gemeinsam bringen wir mehr Gesundheit und die beste Stimmung 
in Eure Mitarbeiterkultur und leben mit Euch die Vorteile der

Zusammenarbeit nach dem Vorbild des familiären Miteinanders. 
Wir freuen uns auf Eure Anfragen!“

– Fouad, Leitung Betriebliches Gesundheitsmanagement

wof.de

Seid die Nr.1 auf dem Arbeitsmarkt. Baut euch eine 
Attraktivität durch eine  breite Sport- und Wellnesspalette 
auf und gewinnt junge Talente für euch und haltet  
erfahrene Profis in eurem Unternehmen.

1 . 

Körperlich und mental starkes Team. Schafft eine 
Work-Life Balance. Ein Team, das abseits des Arbeits- 
platzes weiß, wie wertvoll Sport sowie Entspannung ist,
wird großes im Team bewirken.

2 . 

Optimiert den Teamspirit und holt das Maximum
aus eurem Team heraus.3 . 

EURE BENEFITS:

I H R  S E I D  B E R E I T ?  W I R  A U C H !
S T A R T E T  J E T Z T !



Rolf Grünther bezeichnet sich im 
Gespräch selbst als ein „Sonntags-
kind“. Er ist dankbar für seine Kar-
riere als Fußballer, für seine Gesund-
heit mit 74 Jahren, für seine Ehefrau, 
die ihm nach vielen Jahren eines 
unsteten Fußballerdaseins eine Hei-
mat und ein Zuhause gegeben hat, 
er ist dankbar für sein Leben. Genau 
eben deshalb bezeichnet er sich als 
„Sonntagskind“. In diesen Kontext 
passt es doch genau, dass er ohne 
Übertreibung zu den Persönlichkei-
ten gezählt werden kann, auf die 
irgendwie das Attribut „Retter“ bei 
Alemannia Aachen passt. Dazu spä-
ter mehr.

Am 1. Juli 1981 schnürte der gebürtige 
Neusser erstmals in der damals schon 
eher folkloristischen Umkleide des al-
ten Tivoli die Fußballschuhe für die Ale-
mannia. Trainer Erhard Ahmann hatte 
ihn damals von den Münchener Löwen 
losgeeist, für die er immerhin 66 Erstli-
gaspiele absolviert hatte. Der erfahrene 
Defensivspieler schien genau der richti-
ge Mann zu sein, um die Lücke zu füllen, 
die der junge Rainer Rühle im Mai durch 
seinen tragischen Freitod gerissen hatte. 
In der Tat bildete Rolf Grünther gemein-
sam mit dem jungen Dietmar Grabotin 
eine enorm stabile und zuverlässige 
Innenverteidigung. Dass er trotz anderer 
Angebote den Weg zur Alemannia fand, 
hatte auch mit seinen rheinischen Wur-
zeln zu tun: „Mich hat die Alemannia als 
jemanden, der mit Leib und Seele Fuß-
baller ist, schon immer interessiert. Die 
Aufstellungen mit den großen Spielern 
aus den späten 60er Jahren wie Jupp 
Martinelli, Christian Breuer, Heiner Sell 
oder auch Ale Glenski konnte ich stets 
auswendig aufsagen. Die Alemannia 
stand mir immer näher als zum Beispiel 
Borussia Mönchengladbach.“ Und sie 
war eine enorm emotionale Angelegen-
heit: „Wenn wir aus dem Spielertunnel 
auf den Platz liefen, dann war das noch 
packender als beispielsweise zuvor in 
München, wenn wir mit 1860 das Derby 
gegen die Bayern spielten.“ Es passte 
also alles in der Liaison Grünther-Ale-

mannia.
Bis 1984. Dann waren von Rolf Grünther 
noch ganz andere Qualitäten gefordert. 
Präsident Egon Münzenberg wollte den 
Aufstieg in die Bundesliga eher brachial 
erzwingen und verpfl ichtete teure Spie-
ler. Hinzu kam, dass sein Bauunterneh-
men in heftige Turbulenzen geriet, denen 
sich der Architekt durch ein Absetzen 
nach Kanada entzog. Der Verein hatte 
3,5 Millionen DM Schulden, keinen Prä-
sidenten und auch keinen Trainer mehr. 
Erhard Ahmann hatte dem Tivoli den 
Rücken gekehrt und im vermeintlichen 
sicheren Hafen VfL Osnabrück angelegt. 
Der Alemannia drohte der Super-Gau. In 
dieser Situation „bat“ Geschäftsführer 
Bert Schütt seinen erfahrensten Spieler, 
das Heft in die Hand zu nehmen. „Ganz 
so einfach wie das vielleicht nach außen 
hin schien, war das für mich nicht. Na-
türlich war ich ein Teamplayer und konn-
te die Leute auf dem Platz mitnehmen. 
Aber als Spielertrainer stand ich auf 
einmal auf der anderen Seite und wurde 
von so erfahrenen Spielern wie zum Bei-
spiel Jupp Koitka beobachtet. Und auch 
das Anhalten von Pressekonferenzen 
war für mich doch eher ungewohnt.“ 
Aber das Organisieren und den Umgang 
mit Druck kannte Rolf Grünther von den 
Spielen. Und so meisterte er auch die 
Herausforderung, das heftig schlingern-
de Schiff mit schwarz-gelben Segeln 
bis zum Saisonende auf Kurs zu halten. 
Mitspieler wie eben „Grabo“ Grabotin, 
Norbert Buschlinger oder auch Jo Mon-
tanes hätten ihm dabei sehr geholfen. 
Am Ende der Saison belegte das Team 
des Spielertrainers einen angesichts der 
Umstände respektablen 6. Tabellenplatz.
Rolf Grünther absolvierte in der Rück-
runde sein letztes Profi spiel. Am 17. Fe-
bruar 1984 gewann er mit seinem Team 
gegen den SC Freiburg – unter anderem 
mit Jogi Löw im Sturm – mit 3:1. 91 
Spiele in Schwarz-Gelb hatte er da be-
stritten. Aber da kämpfte Rolf Grünther 
schon länger mit argen Knieproblemen. 
Nur weil der aktuelle Libero Norbert 
Buschlinger gesperrt war, sprang Grün-
ther auch diesmal wieder in die Bresche. 
Nach einer Verletzung mit anschließen-

der OP heilte das Gelenk im Grunde nie 
mehr richtig aus. Physio Jupp Vanhout-
tem musste schon gewaltige Bandagen 
anlegen, um das lädierte Knie einiger-
maßen spielbereit zu stabilisieren. „Als 
ich irgendwann bei einem Zweikampf 
recht leicht überlaufen wurde, wurde mir 
schmerzlich klar: Das war’s.“
Rolf Grünther erwies der Alemannia 
aber noch einen weiteren Dienst - in-
dem er an der Krefelder Straße einen 
Trainer-Novizen ins Spiel brachte. Der 
hieß Werner Fuchs und hatte gerade die 
Sporthochschule erfolgreich absolviert. 
Mit ihm und dem von ihm zusammen 
gestellten jungen Team brachen endlich 
wieder stabilere Zeiten an, in die Rolf 
Grünther die Alemannia letztlich hinüber 
gerettet hatte. Ein kurzes Comeback gab 
es noch 1989, als der Neusser Trainer 
bei Alemannia wurde. Bereits Ende Ok-
tober wurde diese Partie aber von den 
Alemannia-Verantwortlichen abgepfi f-
fen. Erneut führte Gevatter Chaos bei der 
Alemannia Regie. Die kuriose und kurze 
Verpfl ichtung des türkischen Startrainers 
Mustafa Denizli sowie der letztlich er-
folglose Rettungsversuch des Routiniers 
Eckhard Krautzun führten die Alemannia 
in eine lange Drittliga-Leidenszeit. Ein 
Retter war da lange nicht in Sicht.

PLÖTZLICH IN EINER
UNGEWOHNTEN DOPPELROLLE

Eine Besonderheit im Profi fußball: Rolf Grünther rettete als Spielertrainer 1984 die Alemannia

Alemannia-Momente

21

FIRMENFITNESS
ERLEBE DEINE VORTEILE VON  

UNSEREM WOF-WELLFEEL-PROGRAMM

„Gemeinsam bringen wir mehr Gesundheit und die beste Stimmung 
in Eure Mitarbeiterkultur und leben mit Euch die Vorteile der

Zusammenarbeit nach dem Vorbild des familiären Miteinanders. 
Wir freuen uns auf Eure Anfragen!“

– Fouad, Leitung Betriebliches Gesundheitsmanagement

wof.de

Seid die Nr.1 auf dem Arbeitsmarkt. Baut euch eine 
Attraktivität durch eine  breite Sport- und Wellnesspalette 
auf und gewinnt junge Talente für euch und haltet  
erfahrene Profis in eurem Unternehmen.

1 . 

Körperlich und mental starkes Team. Schafft eine 
Work-Life Balance. Ein Team, das abseits des Arbeits- 
platzes weiß, wie wertvoll Sport sowie Entspannung ist,
wird großes im Team bewirken.

2 . 

Optimiert den Teamspirit und holt das Maximum
aus eurem Team heraus.3 . 

EURE BENEFITS:

I H R  S E I D  B E R E I T ?  W I R  A U C H !
S T A R T E T  J E T Z T !
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OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

[ capellisport.eu ]

02102/4349-0
EUROPE@CAPELLISPORT.COM

TEAMSPORT
BEDARF

stb-frings.de

Zahlen sind nur Zahlen.

Bis jemand Zusammenhänge darin sieht.

Wir.

Komplexe Daten werden zu klaren Einblicken. 
Dank  digitaler Unterstützung und persönlicher Expertise.

In digitalen Zeiten berät man anders
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Eff ektiv. Effi  zient.

SCHLAG
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20 Minuten 
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2:1-ERFOLG GEGEN DEN TABELLENFÜHRER
„Wir haben uns auf einen starken Gegner mit 13 Toren aus den letzten beiden Spielen eingestellt. Dem-
entsprechend druckvoll haben sie auch begonnen”, hat Alemannias U19-Trainer Carsten Wissing seine 
Mannschaft auf das Heimspiel gegen DSC Arminia Bielefeld eingestellt. Die Alemannia hielt gut dagegen 
und konnte durch Janes Pollmann in Führung gehen. „Das haben wir schön herausgespielt. Leider haben 
wir danach einige Momente, in denen wir nicht so griffi g sind und kassieren noch vor der Pause den Aus-

gleich”, so Wissing. Nach dem Seitenwechsel lieferten sich beide Mannschaften einen Abnutzungskampf und führten viele 
Zweikämpfe. „Wir spielen mit sehr viel Herz und Leidenschaft und am Ende haben wir uns das Glück des Siegtores hart 
erarbeitet”, freut sich der Trainer über den 2:1-Siegtreffer durch Luan Braun. Der Mittelfeldspieler hämmerte einen Freistoß 
unter die Latte. „Wir sind sehr glücklich über die Momentaufnahme, wissen aber auch, dass das erst der vierte Spieltag ist. 
Wenn man gut in ein Rennen startet, sagt das noch nichts über die Position aus, in der man über die Ziellinie geht. Dafür 
müssen wir auf dem Gaspedal bleiben, aber nicht weniger haben wir vor”, gilt der Blick beim U19-Trainer Carsten Wissing 
bereits den kommenden Aufgaben.
Die A-Junioren spielen heute um 13 Uhr beim SC Preußen Münster, die zurzeit auf dem letzten Platz in der A-Junioren 
DFB-Nachwuchsliga Liga B Gruppe F stehen.

PARTIE GEDREHT
Nach einem guten Start ins Spiel gegen den FC Hennef 05 musste das Team von Dennis Jerusalem in 
der B-Junioren DFB-Nachwuchsliga Liga B Gruppe F einen frühen Rückstand hinnehmen. „Wir lagen mit 
dem ersten Torschuss durch einen fragwürdigen Elfmeter zurück”, musste U17-Trainer Dennis Jerusalem 
an der Seitenlinie mit ansehen. Die Antwort lieferte die Alemannia kurze Zeit später durch den Ausgleich 
von Elias König. „Leider nutzen wir nicht unsere Chancen und bringen den Gegner durch eigene Fehler 

zurück ins Spiel”, so Jerusalem. Wieder war es Elias König, der zum 2:2-Ausgleich traf. „Wir haben dann zu unserem Spiel 
zurückgefunden und auch die weiteren Treffer gut herausgespielt. Der Sieg war verdient. Ein Kompliment an die Jungs, 
dass sie sich trotz zweier unnötiger Rückschläge, das Spiel für sich letztlich entschieden haben.” Die Alemannia setzte sich 
schließlich mit 4:2 gegen Hennef durch. Julius Karl Berroth und Quentin Heitzer erhöhten für die Schwarz-Gelben im zweiten 
Durchgang. „Das ist auch ein Lernprozess für uns, nachdem wir in der Vorwoche nach einem ähnlichen Spielverlauf bei der 
Viktoria deutlich verloren haben.”
Die U17 der Alemannia spielt am morgigen Sonntag um 13 Uhr beim Wuppertaler SV. Unter der Woche geht es dann schon 
weiter mit dem Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf. Das Nachholspiel wird am Mittwochabend um 18.30 Uhr auf dem 
Rasenplatz am Tivoli angepfi ffen.

PUNKT BEIM TABELLENFÜHRER
Mit einem 3:3-Unentschieden bei Borussia Dortmund, dem Tabellenführer der C-Junioren Regionalliga 
West, ist die U15 von Alemannia Aachen in das Pfl ichtspieljahr 2025 gestartet. „Wir haben ein richtig 
gutes Spiel abgeliefert. Wenn du drei Tore beim Ligaprimus schießt, ist das sehr gut. Leider kassierten wir 
kurz vor Schluss den Ausgleich. Das ist dann wohl der Qualität des Gegners geschuldet gewesen”, sah 
U15-Trainer Philipp Ferebauer ein leistungsgerechtes Remis. Zayd Balkoumi mit einem Doppelpack und 

Jakob Forst trafen für die Aachener. „Wir erwarten jetzt eine ebenso schwierige Aufgabe gegen den FC Schalke 04. Aber wir 
nehmen dieses Spiel mit und wissen, dass wenn wir die Intensität wieder zeigen, auch den Klassenerhalt am Ende schaf-
fen”, blickt Ferebauer zuversichtlich auf die nächsten Aufgaben. 
Anstoß in Gelsenkirchen im Parkstadion ist am heutigen Samstag um 12 Uhr.

U19

U17

U15

Haupt-Sponsor der Jugend:

Partner der Jugend:
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Deine
Spielminute op d‘r Tivoli - 

so funktionierts:
Du und deine Spielminute erscheinen auf drei prominenten 

Flächen der Alemannia: auf der Homepage, auf dieser Seite im 
TivoliEcho sowie direkt im Stadion bei einem Tor der Alemannia 

per Durchsage von Robert Moonen - wenn ein Treffer der Alemannia 
in der Spielminute fällt, die dir gehört.

Mit etwas Glück ist es dein Name, der Name deines Unternehmens oder 
der deines Fanclubs, der das entscheidende Tor der Alemannia präsen-
tiert.  Zum Preis von € 200,- (netto) kann für die letzten 5 Heimspiele 
eine Spielminute gebucht werden. Der Erwerb von mehreren Minuten 

ist natürlich auch möglich.
 

Viel Erfolg bei der Analyse, welche Minute für dich die beste 
ist und wenn du dich entschieden hast, melde dich per 

eMail an marketing@alemannia-aachen.de
zur Abstimmung der gewünschten 

Minute.
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Der 1. FC Düren hat im Viertelfina-
le des Bitburger-Pokals lange auf 
eine Überraschung gehofft, doch 
am Ende setzte sich Alemannia 
Aachen mit 3:1 durch. Nach ei-
nem frühen Rückstand drehte der 
Drittligist in der Schlussphase die 
Partie und sicherte sich das Halb-
finalticket.

Von Beginn an entwickelte sich eine 
kampfbetonte Partie auf schwie-
rigem Geläuf in der ausverkauften 
Westkampfbahn. Während Aachen 
mehr Spielanteile und erste Chan-
cen durch Beleme (5.) und Castelle 
(8.) hatte, setzte Düren auf schnelles 
Umschalten. Die Gastgeber erwisch-
ten die Alemannia dann auch prompt 
eiskalt: Nach einer Ecke von Rafa-
el García setzte sich Petar Lela im 
Strafraum mit einem Kopfball durch 
und erzielte das 1:0 für die Hausher-
ren (13.). Kurz danach hätte Düren 
den Spielstand noch hochschrauben 

können, doch Damaschek vergab 
aus spitzem Winkel (15.).
Es dauerte eine gute Viertelstun-
de, ehe die Alemannia sich wieder 
gefangen hatte und nun ihrerseits 
Chancen erarbeitete. Castelle schei-
terte am starken Dürener Schluss-
mann Theißen (36.), Heinze setzte in 
der Nachspielzeit der ersten Hälfte 
einen Freistoß neben das Tor. Stru-
jic konnte - ebenfalls noch kurz vor 
dem Halbzeitpfiff - nach einer Ecke 
den Dürener Keeper genausowenig 
überwinden.

Nach einer Stunde nahm der Druck 
der Gäste weiter zu. Die Bemühungen 
wurden in der 66. Minute belohnt, 
als eine scharf getretene Flanke von 
Heinz von einem Dürener Spieler un-
glücklich ins eigene Tor abgefälscht 
wurde - der verdiente Ausgleich.
In der Schlussphase überschlu-
gen sich die Ereignisse. Zunächst 
schwächte sich der 1. FC Düren 

selbst, als Jayden Bennetts nach 
einem Foulspiel die Gelb-Rote Karte 
sah (89.). Die Alemannia nutzte die 
Überzahl prompt aus: Nach einem 
Freistoß von der linken Seite lief 
Sasa Strujic perfekt ein und köpf-
te zur späten Führung ein (90.+2).

Düren warf noch einmal alles nach 
vorne, doch die Gäste setzten in der 
Nachspielzeit den Schlusspunkt. Ein 
Konter über Soufiane El-Faouzi en-
dete mit einem Querpass auf Heinz, 
der den Ball aus kurzer Distanz über 
die Linie drückte und seinen dritten 
Treffer im laufenden Pokalwettbe-
werb erzielte (90.+7). Kurz darauf 
war Schluss – letztlich setzte sich 
die Alemannia durch eine Leistungs-
steigerung in der zweiten Halbzeit 
verdient durch. Die Mannschaft von 
Heiner Backhaus darf weiter vom 
Pokalsieg träumen, während für den 
1. FC Düren das Viertelfinale Endsta-
tion ist.

ALEMANNIA DREHT PARTIE UND
ZIEHT INS POKAL-HALBFINALE EIN

Bitburger-Pokal
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Aber eins,
aber eins, …
Weil Sport uns alle verbindet,
engagieren wir uns ganz besonders in diesem 
Bereich. Ob Einzeldisziplin oder Mannschaft, ob 
alt oder jung, Hobby- oder Leistungssport, Men-
schen mit und ohne Behinderung: Wir bringen 
mehr Bewegung in unsere Gesellschaft.

www.sparkasse-aachen.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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